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Für Freizeiten anmelden
INNENSTADT. Für zwei Freizeiten
können sich interessierte Jugendli-
che jetzt bei den NaturFreunden
anmelden: Eine Pony-Freizeit auf
dem Mannheimer NaturFreunde-
Haus Kohlhof vom 17. bis 19. Mai für
Kinder im Alter von sieben bis elf
Jahren und für das Pfingstcamp vom
7. bis 11. Juni in Bietigheim (Baden,
Nähe Rastatt). Weitere Informatio-
nen und Anmeldung für beide Frei-
zeiten unter info@naturfreundeju-
gend-baden.de oder unter Mela-
nie.kuhnert@naturfreunde-mann-
heim.de. aph

Bolzplatz wird eröffnet
NECKARSTADT. Der Bolzplatz am
Neckarufer in der Neckarstadt-West
lädt wieder zum Spielen ein. Bei
einem Eröffnungsspiel von Mitglie-
dern der Steuerungsgruppe LOS
(Lokale Stadterneuerung, Rathaus)
gegen Kinder aus der Neckarstadt-
West heute, 13. März, um 14 Uhr
wird das Gelände in Höhe der Lort-
zingstraße auch offiziell in Betrieb
genommen. Mit dabei ist auch Ober-
bürgermeister Peter Kurz. aph

Rund um 3D-Druck
IMNNENSTADT.Alles rund um den 3D-
Druck lernen die Besucher des
Medienmittwochs heute, 13. März,
17 Uhr, in der Zentralbibliothek der
Stadtbibliothek Mannheim im
Stadthaus N 1. Ein Druck des 3D-
Druckers Makerbot kann an diesem
Nachmittag live mitverfolgt werden.
Mitarbeitende der Bibliothek erklä-
ren und zeigen Technologie, Funk-
tionen und Anwendungsgebiete des
Drucks. Interessierte erfahren
außerdem, wie man Druckaufträge
in der Stadtbibliothek verwirklichen
kann. Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei. aph

Ein Abend zu Maastricht
INNENSTADT. Zu einem Abend mit
Zeitzeugen von Maastricht lädt der
Caritasverband Mannheim am Frei-
tag, 15. März, ein. Es ist die zweite
Veranstaltung des Verbands im Vor-
feld der Wahl des Europäischen Par-
laments im Mai. Ihre Erinnerungen
an die Zeit teilen Matthias Wilkes,
Landrat a.D. und Landesvorsitzen-
der der Paneuropa-Union Hessen,
und Roland Hartung, ehemaliger
Vorstandsvorsitzender der MVV
Energie AG, mit den Gästen des
Abends. Die Veranstaltung, zu der
alle Interessierten eingeladen sind,
beginnt um 19 Uhr im Haus der Cari-
tas, B5, 19a. juk

IN KÜRZE

Neckarstadt-Ost: Grüne Bezirksbeiräte wollen mehr Lebensqualität in dem Stadtteil / Warten auf Antwort der Stadt

„Parkplätze für Gastronomie räumen“
sicher abzustellen. Darum haben die
Grünen einen Antrag in den Bezirks-
beirat Neckarstadt-Ost eingebracht,
auf dem Gehweg gegenüber dem
Spielplatz an der Ecke Obere Cli-
gnetstraße/Uhlandstraße feste
Fahrradparkbügel zu installieren,
die an dieser Stelle auch das Zupar-
ken des Gehweges unmöglich ma-
chen. Stefanie Heß: „Das sorgt auch
für mehr Sicherheit für Kinder beim
Überqueren der Straße.“

i Sitzung des Bezirksbeirates,
heute, 19 Uhr, Murgstraße 2-6

„Kleine gastronomische Angebote
im Freien, wie sie etwa in Frankreich
gang und gäbe sind, sind elementa-
rer Bestandteil in einem lebendigen
Stadtbezirk“, so Johannes Schuler.
Carmen Fontagnier ergänzt: „Leider
gibt es dazu auch nach über vier Mo-
naten noch keine Antwort der Ver-
waltung.“ Konsequenz sei wohl, dass
auch in diesem Jahr etliche Gastro-
nomiebetriebe, deren Besucher und
die Bewohner das Nachsehen hät-
ten. „Wir finden das mehr als ärger-
lich und erwarten eine zügige Bear-
beitung unserer Anfrage und keine

Verzögerungstaktik, bis der Herbst
wieder vor der Tür steht“, fordern
sie.

Situation nicht befriedigend
Weiteres Aufregerthema sind für die
Politiker die „chaotischen Verkehrs-
verhältnisse“ rund um den Clignet-
platz. Kinder müssten sich dort zwi-
schen parkenden Autos durch-
schlängeln, um zum Spielplatz zu
kommen. Auch die Situation für Fa-
milien, die mit dem Fahrrad kämen,
sei wenig befriedigend. Es gebe nicht
ausreichend Möglichkeiten, das Rad

Von unserem Redaktionsmitglied
Anke Philipp

Die Bezirksbeiräte von Bündnis 90/
Die Grünen in der Neckarstadt-Ost
fordern von der Stadtverwaltung
mehr Fahrradbügel am Clignetplatz.
Ziel sei, die teils chaotischen Ver-
kehrsverhältnisse dort zu verbes-
sern, heißt es in einer Mitteilung. Au-
ßerdem sprechen sich die Politiker
erneut dafür aus, Gastronomen zu
ermöglichen, Gäste im Außenbe-
reich zu bewirten, und dafür Park-
plätze zu nutzen.

Ein entsprechender Antrag werde
seit Monaten von der Stadt nicht be-
antwortet, klagen Stefanie Heß,
Sprecherin im Bezirksbeirat, und
ihre Kollegen Carmen Fontagnier
und Johannes Schuler. Man habe
bereits im September 2018 einen An-
trag zur Außenbewirtschaftung im
Bezirksbeirat eingebracht. Dabei
gehe es um die zeitweise Umwand-
lung von Parkplätzen vor Gastrono-
miebetrieben in Sitzplätze während
der Sommerzeit. „Denn was in der
Innenstadt möglich ist, sollte auch in
der Neckarstadt möglich sein“, for-
dern sie. Der Stadtteil müsse im
Sommer als Aufenthaltsraum noch
deutlich attraktiver werden. Dazu
gehöre auch die Möglichkeit, seinen
Kaffee unter der Sonne zu trinken.

Gerne würden Gastronomen mehr Gäste
draußen bedienen.

Alles zugeparkt, kaum ein Durchkommen: Die Situation am Clignetplatz in der
Neckarstadt-Ost Foto lässt zu wünschen übrig. BILDER: TRÖSTER

Neckarstadt-Ost: Melanchthonkantorei reagiert sofort auf Beschwerden nach der Aufführung von „Chess“ / Viel Beifall für die musikalischen Beiträge

Von unserem Redaktionsmitglied
Anke Philipp und Sylvia Osthues

Eine Vergewaltigungsszene ausge-
rechnet am Weltfrauentag während
der Premiere der Aufführung des
Musicals „Chess“ durch den Pop-
chor Mannheim Neckarstadt – für
manche Zuschauer ging das wohl
über das Erträgliche hinaus. Zumin-
dest sei die Szene in dem Stück (Re-
gie Thomas Nauwartat-Schultze,
Chorleiterin Christiane Brasse-
Nothdurft) für den Verlauf der Ge-
schichte völlig überflüssig gewesen,
lauteten Kommentare in der Redak-
tion. Eine Besucherin verließ gar
während einer Aufführung den voll
besetzten Saal der Melanchthonge-
meinde. Andere Zuhörer waren von
der Premiere und der gelungenen
Darbietung indes total begeistert.

Kantorei reagiert sofort
Die Kantorei reagierte nach Be-
schwerden umgehend und änderte
gleich am Sonntag die Szene.
Schließlich wird das Stück am kom-
menden Wochenende (15. und 16.
März, 20 Uhr, Lange Rötterstraße)
erneut aufgeführt. „Von einem sexu-
ellen Übergriff ist nicht mehr die
Rede“, so Chorleiterin Christiane
Brasse-Nothdurft. „Das war ein
Skandal – unverantwortlich und un-
nötig“, machte eine Konzertbesu-
cherin im Gespräch mit der Zeitung
ihrem Ärger Luft. Schließlich seien
auch Kinder vor Ort gewesen und
das Stück in der Kirche aufgeführt
worden. Nicht zuletzt seien Kli-
schees über Russen bedient worden.

Die Geschichte dreht sich um die
Konkurrenz zweier Schachspieler,
von denen einer Russe und der an-
dere US-Amerikaner ist. Hinter-
grund ist die Schach-WM 1972 in Is-
land. Komponiert wurde die Musik
von Mitgliedern der Popgruppe
ABBA. „Chess“ ist das fünfte und
letzte Musical, das Brasse-Nothdurft
vor ihrem Ruhestand 2020 auf die
Bühne bringt.

Ungeachtet der Misstöne liefer-
ten die Akteure bei der Premiere mit
Liebe zum Detail, großartigem Or-
chester und tollen Sängern eine gute
Show ab. Sie begeisterten das Publi-
kum, das alle Beteiligten mit tosen-
dem Applaus ehrten. Neben der po-
litischen Brisanz des Matches wur-
den in den Balladen Einzelschicksa-
le erzählt. Das Bühnenbild mit dem
überdimensionalen Schachfeld, die
perfekt abgestimmten Kostüme, der
Chor mit mitreißenden Auftritten
waren vom Feinsten.

Herausragend auch das Musical-
Orchester: In Thomas Nauwartat-
Schultze als musikalischen Leiter,
den Geschwistern Lewzuk sowie
Musikern von der Musikhochschule
Mannheim sowie der Pop Akademie
besaß die Partitur mit Elan in allen
Sätteln beheimatete Sachwalter.
Hier war Freude am Detail ebenso
angesagt wie ein lustvolles Musizie-
ren.

Die Hauptrollen waren mit Elisa-
beth Fuhry als Florence Vassy und
Jonas Funk als Schachweltmeister
Anatoly Sergievsky bestens besetzt.
Benjamin Saile als arroganter, ego-
zentrischer Amerikaner namens
Frederick Trumper kostete den
dankbaren Part ohne Abstriche aus
und führte diesen widersprüchli-
chen Charakter in zahlreichen Fa-
cetten vor. Dem stellte Florian Bauer
(Schiedsrichter) ein in prächtigen
Farben schillerndes Schlitzohr ge-
genüber. Außerdem punktete Malte
Gerstenkorn als Alexander Molokov
(Chef der russischen Delegation).
Bunte Choreographien des enga-
gierten Popchors sorgten für Unter-
haltung.

Musikalische Höhepunkte waren
die vielen Soli der Hauptakteure, be-
sonders der von Jonas Funk inter-
pretierte Song „Anthem“ über Vater-
landsliebe hatte Gänsehautpotenzi-
al. Beim Duett „I know him so well“
lieferten Elisabeth Fuhry und Sandy
Repp als Svetlana Sergievskaya ein
harmonisches Frauenduo ab.

Schach-Weltmeisterschaft 1972 in der Stadt Reykjavík am Tisch: Frederick Trumper (Benjamin Saile, l.) und Anatoly Sergievskaya
(Jonas Funk) dahinter der Schiedsrichter (Florian Bauer). BILDER: OSTHUES

Sex-Szene in
Musical erzeugt
Misstöne

Kampf der Ideologien (vorne, v.l.): Assistentin Florence Vassy (Elisabeth Fuhry), Frederick Trumper, Jonas Funk, Schiedsrichter
(Florian Bauer), der Russe (Malte Gerstenkorn) und Anatolys Frau, Svetlana Sergievskaya (Sandy Repp).
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